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REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung zum Jahresende
Die Stadtverwaltung, das Bürgerbüro und 
sämtliche Ämter und Einrichtungen haben 
ab Heiligabend, 24.12.2025 bis einschließ-
lich Silvester, 31.12.2025 geschlossen.  Be-
achten Sie diese Zeiten vor allem außerhalb 
der Feiertage am Samstag, 27.12.2025, 
Montag, 29.12.2025 und Dienstag, 
30.12.2025.
Für dringende unaufschiebbaren Ange-
legenheiten wird es ein Nottelefon des 
Bürgerbüros geben, welches am Montag, 
29.12.2025 und Dienstag, 30.12.2025 von 
09:00 Uhr bis 14:00 Uhr unter Telefon (0 
61 71) 70 00 36 erreichbar ist. Im Einzelfall 
wird das Bürgerbüro einen Termin vor Ort 
im Bürgerbüro vereinbaren.
Das Wahlamt ist für Wahlangelegenheiten 
sowie die Einreichung von Wahlunterlagen 
zwischen dem 24.12.2025 und 03.01.2026 

mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage zwi-
schen 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Bürger-
büro anzutreffen. 
Ab Freitag, 02.01.2026 sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
des Bürgerbüros und sämtlicher Ämter und 
Einrichtungen wieder für Sie da.
Für eine Terminvereinbarung steht Ihnen 
die Online-Terminvergabe auf der Startsei-
te der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de zur Verfügung. Ebenso 
können Sie telefonisch unter (0 61 71) 70 00 
0 und per E-Mail an buergerbuero@stadt-
steinbach.de einen Termin vereinbaren. Zu-
dem steht Ihnen dienstags der terminfreie 
Nachmittag des Bürgerbüros von 13:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr mit offener Sprechstunde zur 
Verfügung.
Die Stadtverwaltung bittet um Beachtung.

Verkehrsregelung zum 
42. Steinbacher Weihnachtsmarkt
Am 6. und 7. Dezember 2025 findet auf 
dem Freien Platz, in der Kirchgasse und der 
Bornhohl der 42. Steinbacher Weihnachts-
markt statt.
Wie in den Vorjahren wird mit dem Aufbau 
der Weihnachtsmarkthütten bereits am 
Montag, 1. Dezember 2025 begonnen, die-
ser wird sich die gesamte Woche bis zum 
Weihnachtsmarkt hinziehen.
Die Anwohnerinnen und Anwohnern der 
Kirchgasse, Bornhohl und des Freien Plat-
zes werden um Verständnis gebeten, dass 
ab Montag, 1. Dezember 2025 ab 07:00 Uhr 
im dem gesamten abgesperrten Bereich 
keine Fahrzeuge geparkt werden dürfen.
Die Zufahrt zu den Grundstücken wird, mit 
kleinen Behinderungen, während der Auf-
bauarbeiten weiterhin möglich sein. Von 

Freitag, 5. Dezember 2025 bis einschließ-
lich Sonntag, 7. Dezember 2025 wird das 
Befahren des Weihnachtsmarktplatzes, 
bzw. die Zu- oder Abfahrt von den Grund-
stücken nicht mehr möglich sein. Durch 
Abbauarbeiten wird es in der Woche nach 
dem Weihnachtsmarkt vom 8.-12. Dezem-
ber 2025 noch zu Behinderungen kommen.
Anwohnerinnen und Anwohner, die be-
absichtigen ihr Fahrzeug am Weihnachts-
marktwochenende sowie in der Auf- und 
Abbauzeit zu benutzen, sollten ihr Fahr-
zeug außerhalb der gesperrten Bereiche 
abstellen. 
Die Stadtverwaltung dankt den Anwohne-
rinnen und Anwohnern für Ihre Rücksicht-
nahme und Ihr Verständnis und wünscht 
allen einen schönen Weihnachtsmarkt.

Grußwort zum 42. Steinbacher Weihnachtsmarkt 
am 6. und 7. Dezember 2025
Liebe Steinbacherinnen und Steinbacher,
das Jahr nähert sich seinem Ende und über-
all hält die vorweihnachtliche Stimmung 
Einzug. Umso mehr freue ich mich, Sie im 
Namen des Magistrats zum 42. Steinbacher 
Weihnachtsmarkt einzuladen – am 6. und 7. 
Dezember 2025 auf dem Freien Platz, in der 
Kirchgasse und der Bornhohl.
Am zweiten Adventswochenende verwan-
delt sich unser Ortskern in ein festlich ge-
schmücktes Lichtermeer. Am Samstag von 
12:00 bis 21:00 Uhr und am Sonntag von 
11:00 bis 19:00 Uhr laden 43 liebevoll deko-
rierte Stände zum Bummeln, Genießen und 
Verweilen ein.
Auch in diesem Jahr haben viele engagierte 
Mitwirkende ein abwechslungsreiches und 
stimmungsvolles Programm vorbereitet:
Die Marktstände öffnen am Samstag bereits 
um 12:00 Uhr. Die feierliche Eröffnung folgt 
um 15:00 Uhr auf dem Freien Platz – mu-
sikalisch begleitet vom Adventssingen des 
Kinderchors der Phorms Schule. Um 18:00 

Uhr freuen sich Herr Stadtverordnetenvor-
steher Jürgen Galinski und ich darauf, Sie 
am Stand des Leichtathletik Club Steinbach 
1979 e.V. zu einem gemeinsamen Glühwein 
und einem gemütlichen Austausch zu be-
grüßen.
Der Sonntag beginnt um 10:00 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst in der 
evangelischen St. Georgskirche. Ab 11:00 
Uhr öffnen die Hütten wieder ihre Läden. 
Um 14:00 Uhr veranstaltet die evangelische 
St. Georgsgemeinde ihr Benefizkonzert 
„Swing in der Kirche“; um 18:00 Uhr folgt 
dort der stimmungsvolle Sing-along-Abend 
mit „Stringdance“.
Das Heimatmuseum im Untergeschoss des 
Backhauses freut sich ebenfalls auf Ihren 
Besuch – am Samstag von 15:00 bis 17:00 
Uhr und am Sonntag von 14:00 bis 17:00 
Uhr. Für die kleinen Gäste dreht sich der-
weil das Kinderkarussell auf dem Freien 
Platz. Die Stadtbücherei lädt an beiden Ta-
gen von 16:00 bis 17:30 Uhr ins Backhaus 

zur beliebten Vorlesestunde mit Bastel- und 
Malangebot ein. Am Samstag lese ich dort 
den Kindern persönlich vor.
Auch das Café „Trau Dich“ im ersten Stock 
des Backhauses ist an beiden Tagen ge-
öffnet und verwöhnt Sie mit Kaffee und Ku-
chen. Kommen Sie am Samstag von 13:00–
17:00 Uhr und am Sonntag 11:00–17:00 Uhr 
vorbei.
Und nicht zuletzt zieht der Duft von frisch 
gebackenem Steinbacher Brot durchs 
Backhaus: Der historische Backofen wird 
nur an diesen Tagen angeheizt – greifen 
Sie zu, solange der Vorrat reicht.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns ganz 
besonders über die Teilnahme unserer 
Partnerstädte. Saint-Avertin ist am Sams-
tag und Sonntag erneut mit einem eigenen 
Stand vertreten. Am Sonntag begrüßen wir 
zudem unsere Freunde aus Steinbach-Hal-
lenberg, die ihren Spezialitätenbäcker Maar 
mitbringen – samt seines beliebten Stollens.
Ich freue mich darauf, viele von Ihnen auf 

dem 42. Steinbacher Weihnachtsmarkt per-
sönlich zu treffen und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.
� Ihr Steffen Bonk, Bürgermeister

Kita-Kinder schmücken den Weihnachtsbaum vor dem Rathaus 
– eine liebgewonnene Tradition

Mit leuchtenden Augen und selbstgebas-
teltem Weihnachtsschmuck in den Händen 
versammelten sich am Donnerstagmorgen, 
dem 27. November 2025, die Kinder der Kin-
dertagesstätte „Wiesenstrolche“ vor dem 
Rathaus, um gemeinsam mit Bürgermeister 
Steffen Bonk den großen Weihnachtsbaum 
zu schmücken. Zuvor hatten die Kinder den 
Rathauschef mit dem Lied „O Tannenbaum“ 
herzlich begrüßt. Was vor einigen Jahren 
als Idee des Elternbeirates begann, hat sich 
inzwischen zu einer festen Tradition in der 
Vorweihnachtszeit etabliert.
Bereits in den vergangenen Tagen und 
Wochen hatten die Kinder in ihren Gruppen 
eifrig gemalt, geschnitten, geklebt und ver-
ziert. Entstanden sind Bügelperlenbilder, 
Handabdrucke als Weihnachtswichtel, bun-
te Sterne, kleine Figuren aus Naturmateria-
lien und vieles mehr. Die Kinder waren mit 

unglaublichem Eifer dabei den Weihnachts-
baum zu schmücken. Bürgermeister Bonk, 
der selbst einige Sterne in die Äste hängte, 
half den Kindern dabei ihren selbstgebastel-
ten Schmuck aufzuhängen und hob die Kin-
der vorsichtig hoch, damit sie den Schmuck 
an den etwas höheren Ästen des Weih-
nachtsbaumes befestigen konnten.
Schnell musste eine große Leiter her, denn 
auch die obersten Äste sollten im festli-
chen Glanz erstrahlen. Hausmeister Mirco 
Wichter war zur Stelle und half tatkräftig mit 
und hängte den Schmuck nach genauen An-
weisungen der Kinder in die Zweige. Einige 
Passanten blieben mit einem Lächeln im Ge-
sicht stehen und schauten sich das fröhliche 
Treiben an. „Diese Tradition zeigt jedes Jahr 
aufs Neue, wie viel Kreativität und Freude in 
unseren jüngsten Bürgerinnen und Bürgern 
steckt. Der Baum vor dem Rathaus strahlt 
Dank der Kinder in einem ganz besonderen 
Glanz.“, so Bürgermeister Bonk.
Der bunt geschmückte Baum wird nun wäh-
rend der gesamten Adventszeit alle Stein-
bacherinnen und Steinbacher sowie die Be-
sucherinnen und Besucher des Rathauses 
begrüßen.

Bürgermeister Steffen Bonk (rechts) 
mit den Kindern der Kindertagesstätte 
„Wiesenstrolche“, Leiterin Isabel Gralow 
(2.v.l.), Erzieherin Jana Krebs (links) und 
Hausmeister Mirco Wichter (links)
Foto: Janina Kühne

Rückblick auf den interessanten Infoabend in Steinbach: 

Wenn Pflegebedürftigkeit zu Altersarmut führt

In Hessen ist Altersarmut eine reale Gefahr 
für Hunderttausende. Die Armutsgefähr-
dungsquote liegt bei Rentnern bei 15,5 % 
für Männer und 20,7 % für Frauen (Stand: 

2024), mit steigender Tendenz. Beson-
ders Frauen sind betroffen, da ihre Renten 
durchschnittlich deutlich niedriger ausfal-
len. Einkommen, Bildung und beruflicher 

Status haben zudem großen Einfluss auf 
die Gesundheit im Alter.
Gesundheitliche Einschränkungen und 
Pflegebedürftigkeit sind häufig die Folge – 
und trotz der Pflegeversicherung ein häufi-
ger Auslöser für Altersarmut. Immer mehr 
Menschen sind im Alter auf Grundsicherung 
angewiesen.
Aus diesem Grund hatte die Interessen-
gemeinschaft (IG) Senioren Johannes 
Engelmann von der Ökumenischen Dia-
koniestation Kronberg und Steinbach zu 
einem Informationsabend am 6. November 
2025 ins St.-Bonifatius-Gemeindezentrum 
in Steinbach eingeladen. In seinem Vor-
trag stellte er wohnortnahe Programme 
und Maßnahmen vor, die auf die Bedarfe 
gesundheitlich und sozial benachteiligter 
Seniorinnen und Senioren zugeschnitten 
sind. Die Veranstaltung bot konkrete Hilfe-

stellung für direkt Betroffene und machte 
Mut, dass es vor Ort Auswege gibt. Eine 
zentrale Rolle spielen generationenüber-
greifende, barrierefreie Nachbarschafts-
einrichtungen, Beratungsangebote und 
Selbsthilfetreffpunkte.
Hilfsangebote für betroffene Menschen in 
Steinbach können per E-Mail an ig-senio-
ren@stadt-steinbach.de angefragt werden.
� Christine Lenz und Giancarlo Cappelluti
� Sprecherteam der IG Senioren

Interessierte Zuhörer beim Vortrag von Johannes Engelmann (links) neben den beiden 
Sprechern der IG Senioren, Christine Lenz (zweite v. links) und Giancarlo Cappelluti (rechts)
� Foto: Bärbel Andresen

Erfolgreicher Brailleschriftkurse für Sehende
Teilnehmende konnten wieder selbst Blindenschrift schreiben und lesen

Schon zum zweiten Mal in diesem Jahr 
fanden wieder zwei Brailleschriftkurse für 
Sehende im November 2025 statt. An zwei 
Tagen nahmen 14 Personen teil, darunter 
auch eine Schülerin der 4. Klasse sowie 
Teilnehmende, die bereits im März einen 
Kurs besucht hatten.
Die Blindenschrift hat 200. Geburtstag. Im 
Jahr 1825, im Alter von erst 16 Jahren, ent-
wickelte der blinde Franzose Louis Braille die 
nach ihm benannte Schrift. Sie wird inzwi-

schen weltweit eingesetzt und hat bis heute 
nichts von ihrer Bedeutung verloren. Im Jahr 
2020 wurde sie zum UNESCO-Kulturerbe 
erklärt. Heute sind die sechs Punkte nicht nur 
in gedruckten Braillebüchern, sondern auch 
auf Fahrstuhlknöpfen, Treppengeländern, 
Medikamentenverpackungen und Speise-
karten zu finden. Auch im digitalen Raum 
ist die Blindenschrift bereits seit langem an-
gekommen – Braillezeilen ermöglichen die 
Nutzung am Computer und auf dem Handy.

Zu Beginn des Kurses führte Traute Salz-
mann die Teilnehmenden ins Thema ein 
und las aus einer Braillezeitschrift mit den 
Fingern einen kleinen Text vor. Dann wur-
de das Brailleschriftsystem erläutert: Die 
Schwarzschriftbraille wird dabei mit den 
Augen gelesen, während die Punktschrift-
braille sowohl mit den Augen als auch mit 
den Fingern gelesen werden kann. Dann 
durften die Teilnehmenden mit Hilfe des 
Braille-Alphabetes, auf einem Übungsblatt 
mit vorgedruckten Feldern für die Punkte, 
mit Bleistift die ersten Buchstaben schrei-
ben. Zum Lesen und Austüfteln, was es 
heißt, gab es einen Text in Schwarzschrift-
braille.
Dann ging es ans Tafelschreiben mit Griffel. 
Es wurde erklärt, dass man hier Spiegel-
schrift schreiben muss und rechts beginnt, 
damit die erhabenen Punkte der Buchsta-
ben auf der Oberseite in der richtigen Rei-
henfolge lesbar sind. Es wurde auch für je-
den ein mit Punktschrift beschriebenes Blatt 
ausgeteilt. Hier konnten die Teilnehmenden 
noch einmal ertasten, wie sich Punktschrift 
anfühlt. Welcher Finger kann am besten 
die Schrift ertasten? Auch ein Kinderbuch 

wurde vorgestellt, das alle Texte sowohl in 
Schwarzschrift wie auch Punktschrift, zu-
dem gedruckte und taktil erfassbare Bilder 
hat. So kann es von blinden und sehenden 
Menschen gemeinsam gelesen und ange-
schaut bzw. ertastet werden.
Am Ende des eineinhalbstündigen Kur-
ses haben die Teilnehmenden mit der 
Punktschrifttafel einen Dankeschön-Text 
geschrieben. Darüber hat sich die IG Bar-
riereFREI besonders gefreut. Und einige 
haben sich gleich für einen weiteren Kurs 
auf die Warteliste setzten lassen. Bei In-
teresse melden Sie sich gerne bei der IG 
BarriereFREI per E-Mail an ig-barrierefrei@
stadt-steinbach.de
� Traute Salzmann und Rolf Leipold
� Sprecher der IG BarriereFREI

Konzentration und Arbeit bei den Kursteilnehmenden – Freude und erste Erfolge im Er-
lernen der Brailleschrift� Foto: Bärbel Andresen

AG „Steinbach repariert“ 
im Dezember im Bürgerhaus

Ihr Schwibbogen verweigert? Die Plätz-
chenpresse klemmt? Die Lichterkette fla-
ckert? Wenn Ihr Weihnachtsfest an techni-
schen Problemen zu scheitern droht oder 
sie technischen Probleme mit Kleingeräten 
haben, finden Sie bei der AG „Steinbach 
repariert“ die richtigen Ansprechpartnerin-

nen und Ansprechpartner. Zudem trägt die 
AG dazu bei, die Müllberge zu reduzieren, 
indem sie auf Reparieren statt Wegwerfen 
setzt.
Am Samstag, 13. Dezember 2025 freut sich 
das Team der AG „Steinbach repariert“ wie-
der darauf, bei Problemen mit Kleingeräten 
und Spielzeugen aller Art Hilfe leisten zu 
können. Kommen Sie gerne zwischen 10:00 
Uhr und 13:00 Uhr (Annahme von Repara-
turen bis 12:00 Uhr) im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses, Untergasse 36 vorbei.
Für weitere Infos steht Ihnen das Team 
per E-Mail an hilfe@steinbach-repariert.de 
gerne zur Verfügung oder kontaktieren das 
Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Telefon (0 
61 71) 207 8440.

So mancher Schatz kann vom Ehrenamts-
team wieder in Ordnung gebracht werden.
� Foto: Tanja Hoefel
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Aufgrund des § 58 Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung vom 01.04.2005 (in der neuesten 
Fassung) findet die 31. öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, 

in der XIX. Wahlzeit, am
Dienstag, den 09.12.2025 um 18:00 Uhr

im Bürgerhaus, Saal Steinbach-Hallenberg, Untergasse 36 statt.

Tagesordnung
1.	 Empfehlung des Ältestenrates
2.	 Mitteilung des Stadtverordnetenvorstehers
3.	 Mitteilungen
3.1.	Quartalsbericht Q3 -2025 über den Stand des Haushaltsvollzugs gemäß § 28 GemHVO 

� MI-7/2025
4.	 Aktuelle Fragestunde
5.	 Berichte aus den Ausschüssen bei endgültiger Beratung und Beschlussfassung durch den 

Ausschuss
6.	 Bericht zur Kinderbetreuung im Jahr 2025� VL-91/2025/XIX
7.	 Planung Neubau Feuerwehrgerätehaus� VL-97/2025/XIX
8.	 Verleihung der Ehrenbezeichnung zum Ehrenstadtrat an Herrn Dieter Hagenlocher 

� VL-107/2025/XIX
9.	 Wahl einer Ortsgerichtsschöffin für das Ortsgericht Steinbach (Taunus)� VL-126/2025/XIX
10.	Bericht der Jugendarbeit für das Jahr 2025� VL-105/2025/XIX
11.	 Anpassung des Zuschusses der Phorminis in Steinbach (Taunus)� VL-118/2025/XIX
12.	Strom-Konzessionsvertrag; hier: Übernahme des Wegenutzungsvertrages für die 

Erdgasversorgung vom 31.07.2014 durch die Süwag Energie AG� VL-120/2025/XIX
13.	Lebendige Zentren „Alte Dorfmitte“ hier: Gebietsänderung/Erweiterung Fördergebiet im 

Bereich Bornhohl� VL-125/2025/XIX
14.	Haushaltssatzung der Stadt Steinbach (Taunus) für die Haushaltsjahre 2026 und 2027, 

des Investitionsprogramms für den Planungszeitraum 2025 bis 2030 sowie den Stellenplan 
2026 / 2027� VL-124/2025/XIX

15.	Verkauf des Grundstücks Flur 9, Flurstück 1/33 „Haide“� VL-112/2025/XIX

Steinbach (Taunus), 24.11.2025
gez. Jürgen Galinski, Stadtverordnetenvorsteher

Öffnungszeiten der Stadtbücherei 
in den Weihnachtsferien
Die Stadtbücherei Steinbach (Taunus) 
hat in den Weihnachtsferien von Montag, 
22.12.2025 bis einschließlich Samstag, 
03.01.2026 geschlossen. 
Ab Montag, 05.01.2026 heißt Sie das Team 
der Stadtbücherei wieder zu den gewohnten 
Öffnungszeiten herzlich willkommen:
Montag	 15:00 – 18:00 Uhr
Dienstag	 15:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag	 15:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 12:00 – 15:00 Uhr
Samstag	 10:00 – 13:00 Uhr

Das Team der Stadtbücherei wünscht al-
len Leserinnen und Lesern eine gesegnete 
Weihnachtszeit und einen guten Start ins 
Jahr 2026. Ein besonderer Dank geht an 
alle Buchspender, welche die Stadtbücherei 
im Laufe des Jahres großzügig unterstützt 
haben.

Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail bucherei@stadt-steinbach.de.

Lesespaß 2026: Vorlesestunden 
in der Stadtbücherei
Immer am ersten Mittwoch im Monat von 
15:30 Uhr bis 17:00 Uhr lädt die Stadtbü-
cherei Steinbach (Taunus) zur Kindervorle-
sestunde in die Räume der Stadtbücherei in 
der Bornhohl 4 ein. 
Es gibt spannende Geschichten, Erzählthe-
ater, Lieder sowie Mal- und Bastelspaß für 
alle kleinen Bücherfreunde von 3-6 Jahren. 
Die Termine sind am 4. Februar, 4. März, 1. 
April, 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 2. September, 

7. Oktober und 4. November sowie auf dem 
Steinbacher Weihnachtsmarkt am 5. und 6. 
Dezember 2026. Merken Sie sich die Ter-
mine schon heute vor. Die Themen der je-
weiligen Vorlesestunden werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Da die Räumlichkeiten in 
der Bornhohl 4 vom Platzangebot begrenzt 
sind, bittet das Team der Stadtbücherei die 
Besucherinnen und Besucher vorab um An-
meldung.

„Der erste letzte Tag“ regte zum Nachdenken an
Am 20. November 2025 fand im Steinba-
cher Bürgerhaus ein Theaterabend statt: 
Das Tournee-Theater Thespiskarren zeigte 
sein Gastspiel „Der erste letzte Tag“ und 
prägte damit den Abend. 
Die Komödie basiert auf dem gleichnami-
gen Bestseller des Autors Sebastian Fitzek 
— und entführte das Publikum mit Humor 
und Nachdenklichkeit in ein intensives Ge-
dankenexperiment: Was würden Menschen 
tun, wenn sie wüssten, dass sie nur noch 
einen Tag zu leben hätten? 
Zwei völlig unterschiedliche Charaktere tref-
fen aufeinander: Livius, ein Lehrer Mitte vier-
zig, der in seiner Freizeit schreibt und Lea, 

eine freischaffende Journalistin, gut zehn 
Jahre jünger, weltoffen und unkonventionell 
— das genaue Gegenteil von Livius. Ein un-
erwarteter Schneesturm am Flughafen in 
München und der letzte verfügbare Mietwa-
gen zwingen die beiden, eine gemeinsame 
Fahrt von München nach Berlin anzutreten. 
Was als ungewollte Mitfahrgelegenheit be-
ginnt, entwickelt sich rasch zu einem Experi-
ment: Lea will herausfinden, wie Menschen 
reagieren würden, wenn sie wüssten, dass 
ihr Leben nur noch einen Tag hat – und über-
redet Livius, mitzumachen. Auf ihrem Road-
trip begegnen sie Menschen, die ihrer Zeit 
zusätzlich Tiefe und Bedeutung geben und 

ihr eigenes Leben, ihr Umfeld und ihre Zu-
kunft nachhaltig verändern. Die Schauspie-
lerin Carolin Freund in ihrer Rolle als Lea, 
Schauspieler Thomas Jansen als Livius und 
in weiteren Rollen Katrin Höft und Thomas 
Krutmann zeigten eine eindrucksvolle Insze-
nierung des Bestsellers.
Der Abend zeichnete sich nicht nur durch 
das Schauspiel, sondern auch durch die In-
tensität der Geschichte aus — die Zuschau-
erinnen und Zuschauer wurden mit Fragen 
konfrontiert, die lange nach dem Vorhang 
wirken: Was bedeutet ein „letzter Tag“ wirk-
lich? Wie würde man handeln, wenn Zeit 
und Sicherheit plötzlich weg wären? Wel-

che Beziehungen sind einem wichtig? Mit 
„Der erste letzte Tag“ bewies das Theater-
team des Kultur- und Partnerschaftsvereins 
als Veranstalter einmal mehr, dass Kultur in 
Steinbach lebendig, relevant und emotional 
berührend sein kann. 
Ein großer Dank geht an alle Mitwirkenden, 
Besucherinnen und Besucher sowie die 
Unterstützer Mainova, Wasserversorgung 
Steinbach, Hassia Mineralquellen, Krone 
Fisch, Friedrichs, Meine Lieblinge, Meine 
Bank und die Taunus Sparkasse.
Fotos des Abends finden Sie in der Bilder-
galerie auf der städtischen Homepage unter 
www.stadt-steinbach.de.

Bereit für den Winter: Steinbach startet in die Räumsaison
Der städtische Betriebshof hat die Winter-
dienstsaison vorbereitet. Fahrzeuge, Mate-
rial und Personal stehen bereit, um Straßen 
und Wege im Stadtgebiet möglichst sicher 
befahr- und begehbar zu halten. Die Stadt 
weist darauf hin, dass – je nach Witterung 
– sowohl werktags als auch an Wochen-
enden Einsätze notwendig werden können, 
um Verkehrssicherheit herzustellen.
Wie in jedem Winter gelten klare Räum- und 
Streuprioritäten: Zuerst werden Steinbachs 
Hauptverkehrsstraßen sowie wichtige 
Durchgangsrouten im Stadtgebiet freige-

räumt. Anschließend folgen Wohn- und Ne-
benstraßen. Je nach Schneemenge und 
Glätte können Räumarbeiten in bestimmten 
Bereichen daher zeitversetzt erfolgen – ins-
besondere bei anhaltendem Schneefall.
Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, 
dies bei der Wegeplanung zu berücksich-
tigen und im Bedarfsfall mehr Zeit einzu-
planen. Ziel ist es, vor allem den Berufsver-
kehr sicherzustellen und die Erreichbarkeit 
zentraler Bereiche der Stadt zu gewähr-
leisten. Neben maschinellen Einsätzen ist 
der städtische Bauhof auch im Handbetrieb 

unterwegs und sichert insbesondere neu-
ralgische Bereiche wie Feuerwehr- und 
Rettungszufahrten, Bushaltestellen, Fuß-
gängerquerungen sowie stark frequentierte 
innerstädtische Wege.
Die Stadtverwaltung erinnert daran, dass 
auch Grundstückseigentümerinnen und  
eigentümer eine gesetzliche Räumpflicht 
haben. Bei Eisglätte sind die Gehwege in 
voller Breite und Tiefe, Überwege in einer 
Breite von 2 m abzustumpfen. Bei Schnee-
fall sind die Gehwege und Übergänge vor 
den Grundstücken in einer solchen Breite 

von Schnee zu räumen, dass der Verkehr 
nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt 
wird. Die Verpflichtungen bei Schnee- und 
Eisglätte gelten für die Zeit von 7:00—20:00 
Uhr und sind bei Schneefall jeweils unver-
züglich zu erfüllen. Konkrete Vorgaben, 
Zeiten und zulässige Streumittel können in 
der Straßenreinigungssatzung auf der städ-
tischen Website unter www.stadt-steinbach.
de » Rathaus » Bürgerservice » Satzungen 
im Detail nachgelesen werden. Bürgerinnen 
und Bürger werden ausdrücklich gebeten, 
sich bei Unsicherheiten dort zu informieren.

FDP-Kreistagsfraktion fordert:

Mehr Flexibilität und familienfreundlichere Angebote 
beim „Pakt für den Ganztag“ im Hochtaunuskreis.
Die FDP-Kreistagsfraktion fordert den 
Kreisausschuss auf, bei der Umsetzung des 
„Pakts für den Ganztag“ im Hochtaunus-
kreis nachzubessern. Anlass sind zahlrei-
che Rückmeldungen aus Elternschaft und 
Elternbeiräten die deutlich gemacht haben, 
wie groß die Verärgerung und Unzufrieden-
heit in vielen Kommunen des Hochtaunus-
kreises ist. Auch die Vereinsarbeit im Hoch-
taunuskreis würde durch die angedachten 
und unflexiblen Abholzeiten mit Schulpflicht 
bis 15 Uhr oder 17 Uhr ohne Ausnahmen 
stark belastet.
Die Unsicherheit für die Eltern ist auch 
dadurch sehr groß, dass jedes Konzept 
einzeln zwischen Schule, Kreis und Staat-
lichem Schulamt abgestimmt werden muss. 
Dadurch können die einzelnen Schulen 
momentan auch keine Auskunft darüber ge-
ben, wie die Umsetzung des „Pakts für den 
Ganztag“ an ihrer Schule genau sein wird 
und was möglich ist. Diese vollkommen 
unbefriedigende Situation wird sich Stand 
heute wohl bis ins Frühjahr 2026 ziehen.
Lars Knobloch, Mitglied des Kreistages und 
selbst Vater einer 6-jährigen Tochter: „Die 
momentan angebotenen Module mit den 
beiden festen Abholzeiten sind bei weitem 
nicht ausreichend und es muss seitens 
des Hochtaunuskreises und des staatli-
chen Schulamtes dringend nachgebessert 

werden. Der Kreisausschuss muss jetzt in 
die Verantwortung gehen und sich für fami-
lienfreundlichere und flexiblere Abholzeiten 
einsetzen. Es kann nicht sein, dass Eltern 
ihre Arbeitszeit verkürzen müssen, damit 
sie ihre Kinder rechtzeitig aus der Schule 
abholen können. Auch die für das gesell-
schaftliche Leben in unserem Landkreis 
so wichtigen Vereine werden durch die 
buchbaren Module vor große und unnötige 
Herausforderungen gestellt. Für Kinder, die 
im 17 Uhr Modul sind besteht Schulpflicht 
bis zu dieser Zeit. In vielen Vereinen gehen 
die Trainingseinheiten oder Übungsstun-
den aber schon früher los. Würde sich an 
der momentanen Regelung nichts ändern, 
könnten diese Kinder nicht mehr an den 
Vereinsangeboten teilnehmen.“
Auch aus Sicht der FDP-Kreistagsfraktion ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt, ein einheitliches 
Vorgehen zu entwickeln. Die bundesgesetz-
liche Ganztagsgarantie greift ab 2026, und 
schon jetzt wird deutlich, dass Schulen und 
Eltern im Kreis Antworten erwarten.
Tim Hordorff, Mitglied der FDP-Kreistags-
fraktion, erklärt: „Wir können nicht darauf 
warten, dass sich jedes Kollegium allein 
durchkämpft. Der Kreis muss den Rahmen 
vorgeben: Welche Module gibt es? Welche 
Abholzeiten? Welche pädagogischen Stan-
dards? Und wie wird mit den Schulen abge-

stimmt? Wenn diese Fragen nicht jetzt ge-
klärt werden, geraten wir spätestens 2026 
in echte Schwierigkeiten. Wieso ist das in 
anderen Kreisen schon längst geplant oder 
geklärt? Der Blick zum Main-Kinzig-Kreis 
könnte helfen. Was in anderen Landkreisen 
möglich ist, muss auch im Hochtaunuskreis 
umsetzbar sein.“
Um die Umsetzung strukturiert anzugehen, 
schlägt die FDP vor, dass der Kreis gemein-
sam mit dem Staatlichen Schulamt zügig 
ein Grundlagenpapier erarbeitet, das allen 
Grundschulen Orientierung gibt – mit klaren 
Standards und trotzdem Raum für Beson-
derheiten vor Ort. Die FDP-Kreistagsfrak-

tion fordert daher: Ein umfassender, kreis-
weiter Rahmen zur Umsetzung des „Pakts 
für den Ganztag“. Einheitliche Mindeststan-
dards für Module, Betreuungsprofile und 
Abholzeiten. Mehr Transparenz für Eltern 
über flexiblere Buchungsmöglichkeiten und 
zeitliche Abläufe. Gemeinsame Abstim-
mung zwischen Kreis, Land und Schulamt, 
statt isolierter Insellösungen. Regelmäßige 
Berichterstattung im Schul- und Sozialaus-
schuss über Fortschritte und offene Punkte.
Wenn der „Pakt für den Ganztag“ im Hoch-
taunuskreis zu einem Erfolgsmodell werden 
soll, müssen jetzt schnellstens Verbesse-
rungen her“, so Knobloch abschließend.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Tim Hordorff und Lars Knobloch vor der Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach

Winterlich, sonnig, bürgernah

FDP Steinbach zeigt Präsenz im Stadtgebiet
Trotz eisiger Temperaturen, aber unter 
strahlend blauem Himmel und mit guter 
Laune war die FDP Steinbach an den letz-
ten beiden Wochenenden im Steinbacher 

Stadtgebiet unterwegs. Gleich nach der Lis-
tenaufstellung für die Kommunalwahl 2026 
stellten sich unsere Kandidatinnen und Kan-
didaten den Menschen in Steinbach vor. An 
den verschiedenen Standorten kamen sie 
dabei mit den Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch.
Die sonnige Winterstimmung sorgte für 
eine positive Atmosphäre, in der interes-
sierte Steinbacherinnen und Steinbacher 
den Dialog suchten. Die Mitglieder der FDP 
berichteten von freundlichen, konstruktiven 
und interessierten Gesprächen – sowohl 
über aktuelle Themen in Steinbach als auch 
über die Ziele und Ideen der Partei für die 
neue Wahlperiode. Immer wieder wurde 
dabei die als sehr gut empfundene Arbeit 
der Freien Demokraten in den letzten 15 
Jahren für unsere Heimatstadt erwähnt und 
gelobt. Gerade unsere vielen „Neuen“ und 
jungen Bewerberinnen und Bewerbern auf 
der Wahlliste konnten sich damit erstmals 
ein Bild von der Präsenz und Akzeptanz der 
Freien Demokraten in Steinbach machen.
„Trotz der Kälte war es ein schöner, kons-
truktiver Vormittag“, so die Kandidatinnen 
und Kandidaten übereinstimmend. „Wir 
freuen uns über jeden offenen Austausch 
und die Anregungen, die wir dabei erhalten 
haben. Und natürlich waren wir auch An-
sprechpartner für die kleinen Sorgen direkt 

vor der eigenen Haustür und werden da hel-
fen, wo es möglich ist.“
Die FDP Steinbach wird auch in den kom-
menden Wochen weitere Gelegenheiten 
anbieten, um mit den Menschen vor Ort 

im Gespräch zu bleiben. Ziel ist es, wie 
schon in den vergangenen Jahren, über das 
Gespräch und das Kennenlernen die ge-
meinsame zukunftsorientierte Entwicklung 
Steinbachs weiterzuführen.

FDP-Stände im Steinbacher Stadtgebiet

STEINBACHER INFORMATION online:

steinbacher-information.de
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Neues Feuerwehrhaus nimmt Gestalt an
SPD sieht wichtigen Schritt für Steinbachs Zukunft
Die SPD Steinbach begrüßt die Fortschrit-
te beim Neubau des Feuerwehrhauses. Im 
Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss wur-
de die Vorplanung vorgestellt und verab-
schiedet – ein Meilenstein, auf den Feuer-
wehr und Politik lange hingearbeitet haben.
„Das ist ein wichtiger und befriedigender 
Moment für unsere Stadt“, erklärt Sandra 
Komp-Nickolz, Mitglied der SPD-Fraktion. 
„Wir wissen, wie viel Engagement, Geduld 
und Herzblut in dieses Projekt gefl ossen ist. 

Jetzt geht es endlich voran – und das ist ein 
starkes Signal für Steinbachs Zukunft.“
Der Neubau an der Bahnstraße am Orts-
ausgang soll nicht nur ein moderner Stand-
ort für die Freiwillige Feuerwehr werden, 
sondern auch ein sichtbares Zeichen des 
Zusammenhalts und Fortschritts in Stein-
bach. Es wird sechs Fahrzeughallen, eine 
Einsatzzentrale, Schulungsräume, eine Flo-
rianstube sowie Räume für die Kinder- und 
Jugendarbeit geben. Damit entsteht ein Ort, 

an dem Teamgeist, Einsatzbereitschaft und 
Gemeinschaft weiter wachsen können. Die 
aktuellen Gesamtkosten liegen bei rund 
8,025 Millionen Euro, hinzu kommen etwa 
250.000 Euro für die äußere Erschließung. 
Trotz der allgemeinen Baupreissteigerun-
gen steht die SPD fest zu dem Projekt. 
„Sicherheit und gute Arbeitsbedingungen 
für die Einsatzkräfte haben für uns oberste 
Priorität“, so Komp-Nickolz. Auch Bettina 
Wehrheim, stellvertretende SPD-Vorsitzen-

de, hebt die Bedeutung des Projekts hervor: 
„Unsere Feuerwehr leistet Herausragendes 
für Steinbach. Dass die Planungen jetzt 
konkret werden, ist das Ergebnis jahrelan-
ger Arbeit und großer Ausdauer. Dieses 
Projekt steht für Verantwortung, Zusam-
menhalt und Zukunft. Wir sind stolz, dass 
dieser Schritt nun geschafft ist.“
Die SPD Steinbach wird den weiteren Pro-
zess eng begleiten und freut sich auf einen 
baldigen Umzug der Steinbacher Wehr.
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Erscheinungstag Redaktionsschluss
26 Samstag, 20. Dezember Donnerstag, 11. Dezember

1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de
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St. Bonifatius
Steinbach

Plauderzeit im Advent mit 
Pastoralreferent Christof Reusch

Christof Reusch freut sich mit Tee und Plätzchen auf schöne 
und interessante Begegnungen im warmen Foyer des 

Gemeindezentrums St. Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach.

Mittwoch, 17. Dezember
16 bis 18 Uhr
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 07.12. (2. Advent)
10:00 Uhr ökumenischer Gottesdienst zum 
Advent (in der evangelischen Kirche)
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 09.12.
6:00 Uhr Laudes, das Morgengebet der 
Kirche. 
Mittwoch 10.12.
19:00 Uhr Eucharistiefeier Rorate
Donnerstag 11.12.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 14.12. (3. Advent)
9:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Dienstag 16.12.
6:00 Uhr Laudes, das Morgengebet der 
Kirche 
Mittwoch 17.12.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 21.12. (4. Advent)
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht mit Adventskonzert 
Singalong 

Termine
Donnerstag 11.12.
17:00 Uhr Probe für das Krippenspiel
Freitag  12.12.
18:00 Uhr Let’s Make Music
Sonntag 14.12.
10:30 Uhr Treffen der Sternsinger*innen

Mittwoch 17.12.
16:00 Uhr Plauderbank im Advent mit Chris-
tof Reusch
19:00 Uhr Bibelgespräch
Montag 22.12.
17:00 Uhr Generalprobe Krippenspiel

Hinweise
Laudes im Advent: jeden Dienstag im 
Advent beten wir wieder um 6.00 Uhr die 
LAUDES, das Morgengebet der Kirche. Der 
Prophet Jesaja wird uns dabei begleiten. 
Im Anschluss gibt es wie immer eine Tasse 
Kaffee oder Tee. 
Andacht am 21.12. (4. Advent) mit der 
Musikgruppe St. Bonifatius als Singalong. 
Herzliche Einladung, sich auf Weihnachten 
musikalisch einzustimmen.

Plauderbank im Advent: am 17.12. ab 
16.00 Uhr lädt Pastoralreferent Christof 
Reusch zu Gesprächen bei Kerzenschein, 
mit Tee und Plätzchen ganz herzlich ein.
Mittwochs Vormittag ist der ambulante 
Hospizdienst St. Barbara vor Ort - Bera-
tung, Beistand, Entlastung. Offene Sprech-
stunde für Gespräche und Beratung, aber 
auch Hilfe bei z.B. der Patientenverfügung.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 07.12.
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Adventsmarkt (Pfarrerin Evelyn Giese und 
Pastoralreferent Christof Reusch) Kollekte:   
Für Ev. Frauen in Hessen und Nassau
Sonntag 14.12.
10.00 Uhr Adventsgottesdienst mit dem 
Kirchenchor in der St. Georgskirche Ad-
vent: „Heil Gottes oder Sieg Heil!“ (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde

Sonntag 21.12.
10.00 Uhr Adventsgottesdienst mit dem 
Bläserensemble „Schönberg Brass“ (Pfar-
rer Herbert Lüdtke) mit der Schecküber-
reichung des Erlöses des von Patienten 
gespendeten Zahngoldes für die Steinba-
cher Demenzarbeit durch Dr. Landrock und 
Dr. Neigefi nk. Kollekte: Für Einzelfallhilfen 
für Flüchtlinge und Asylsuchende

Veranstaltungen
Sonntag 07.12.
14.00 Uhr Swing in der Kirche (Kinder- und 
Jugend-Benefi zkonzert)
18.00 Uhr „Blue Grass“ live in der Kirche
Dienstag 09.12.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 10.12.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS
Donnerstag 11.12.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum) 
Freitag 12.12
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 16.12.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum) 

19.00 Uhr Kirchenchor (Adventsfeier)
Mittwoch 17.12.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
17.00 Uhr  Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 18.12.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Einkehrtag der Caritasmitarbeitenden in Oberursel und Steinbach
Am Samstag, 22.November trafen sich 
über 25 Aktive der Caritasarbeit St. Ursula 
im Gemeindezentrum von St. Crutzen. Der 
Caritasvorstand der Kirchengemeinde hatte 
den rahmen vorberietet und Pfarrer Ludwig 
Reichert begleitete die Gruppe spirituell 
durch den Tag. Mit dem Propheten Sachari-
ja stellte sich der Gruppe der Fragen „Sie-
gen die Unholde? Siegt das Böse? Ist Gott 
das Leben der Menschen egal?“ Überzeu-
gend legte Pfr. Reichert dar, dass die Trium-
phe des Bösen nur kurzzeitig währen. Gott 
ist an unserer Seite – immer. Mit den heili-
gen Elisabeth von Thüringen und Vincenz 

von Paul lernte die Gruppe dann Menschen 
kennen, die sich ganz der Fürsorge für be-
nachteiligte Menschen verschrieben hatten. 
Sie sind Vorbilder heute für uns bis heute.
Gestärkt an Leib und Seele gingen die Teil-
nehmenden wieder in ihren Alltag zurück 
gemäß dem Motto der Hl. Elisabeth: „Wer 
gibt, der wird empfangen“
Pfarrer Ludwig Reichert ist Bundesvorsitzen-
der von Caritas-Konferenzen Deutschland 
e.V (CKD), das Netzwerk von Ehrenamt-
lichen. Weitere Information fi nden Sie unter 
www.ckd-netzwerk.de. Christof Reusch 
 Caritasbeauftragter der Pfarrei St. Ursula

FIS-Stand mit ukrainischen Spezialitäten auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt

Unterstützung für die humanitäre Hilfe in der Ukraine
Wie im letzten Jahr, ist auch auf dem dies-
jährigen Weihnachtsmarkt in Steinbach 
der Arbeitskreis Flucht und Integration in 
Steinbach (FIS) mit einem Stand ukraini-
scher Spezialitäten präsent. Natürlich ist 
Borschtsch, die traditionelle Rotebeete-
Suppe mit Fleisch oder Pilzen, im Angebot.  
Borschtsch ist eine ukrainische Speziali-
tät, die sogar als UNESCO-Welterbe gilt. 
Neben dieser leckeren und herzhaften 
Suppe können auch anderen Spezialitäten 
ausprobiert und genossen werden: Waren-
yky (Teigtaschen), Pyrizhky (Brötchen mit 

Füllung), Schuba (Heringsalat), Solianka 
(Wurstsuppe), Gebäck und sogar Nalywka 
(Obstlikör auf ukrainische Art). 
Die Erträge des Standes sollen in diesem 
Jahr dem Verein „Gemeinsam für die Uk-
raine e.V.“ in Königstein zugutekommen, um 
dessen Arbeit zu unterstützen. Pavlo Hor-
bulia, der auch am Stand mithilft, berichtet: 
„Ich gehöre seit Sommer 2022 dem Verein 
an. Anfang November haben wir einen wei-
teren Lkw mit etwa 14 Tonnen humanitärer 
Hilfe für die Ukraine beladen und losge-
schickt: Ausrüstung, Verbandsmaterial, Me-

dikamente, Tierfutter, Rollstühle und vieles 
mehr. Dies ist bereits die 42. Lieferung in die 
Ukraine durch unsere Organisation. Außer-
dem wurde diesen Monat ein mit moderner 
Ausrüstung ausgestatteter Krankenwagen 
in die Ukraine gebracht und übergeben, der 
im Kinderkrankenhaus von Cherson zum 
Einsatz kommen wird.“ 
Iryna Bondar, die den Einsatz des ukraini-
schen Teams koordiniert sagt: „Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch, genießen Sie das Es-
sen und unterstützen Sie damit die humani-
täre Hilfe für die Menschen in der Ukraine“.

Wie im Jahr 2024 bietet das ukrainische 
Team heimatliche Spezialitäten an. Der FIS 
freut sich auf Ihren Besuch.
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Das Kirchenjahr begleitet den Menschen mit all 
seinen Fragen, Hoffnungen und Herausforderun-
gen. Jede Zeit hat ihren eigenen Klang und eige-
ne Botschaft: Ostern erzählt von Tod und Leben, 
Pfingsten von Sinn und Geist, der Advent vom War-
ten und vom Wunder der Geburt. Wie die Natur in 
den Jahreszeiten, so hält auch das Kirchenjahr in 
seinen Festen Lehre und Trost bereit.

Der Advent ist dabei eine besondere Zeit. Mit ihm 
beginnt das Warten auf die Geburt des göttlichen 
Kindes – ein Warten, das mit der Wintersonnen-
wende zusammenfällt, wenn die Tage wieder 
länger werden und das Licht zurückkehrt. Nichts 
im Kirchenjahr geschieht plötzlich oder ohne Vor-
bereitung; auch Weihnachten nicht. Die Geburt 
Jesu gleicht einer Schwangerschaft: Sie braucht 
Zeit. Vier Adventssonntage lang sollen sich die 
Menschen darauf einstimmen, dass Gott in die 
Welt kommt. Wer warten kann, wird belohnt – mit 
dem Zauber der Heiligen Nacht, dem leuchtenden 
Christbaum, liebevollen Geschenken und der Bot-
schaft, dass Liebe das Wichtigste im Leben ist.

Jahr für Jahr feiern Christen die Geburt Gottes in 
dieser Welt, und jedes Jahr wird ihnen neu zuge-
sagt: Gott kommt in unser Leben. Advent bedeutet 

daher: „Gott kommt. Wir warten auf Gott.“

Im starken Kontrast dazu steht Samuel Becketts be-
rühmtes Theaterstück „Warten auf Godot“ Dort war-
ten Wladimir und Estragon vergeblich auf jeman-
den, der nie erscheint. „Auf Godot warten“ ist zum 
Sinnbild geworden für Erwartungen, die ins Leere 
laufen – für Sinnlosigkeit, Absurdität und das quä-
lende Gefühl, dass nichts vorangeht. Die Zeit wird 
mit Belanglosigkeiten gefüllt, weil jede Hoffnung 
enttäuscht bleibt.

Der Advent hingegen ist eine gefüllte, bedeu-
tungsvolle Zeit. Er ist Vorbereitung auf die Ankunft 
Jesu Christi – ein Warten, das von Hoffnung, Sinn 
und Vorfreude getragen ist. Christen warten auf 
etwas Wichtiges, auf eine Botschaft von Liebe und 
Menschlichkeit. Die Weihnachtszeit erinnert daran, 
dass Gott Mensch wird und damit Frieden möglich 
ist. Die Menschfreundlichkeit Gottes wird gefeiert – 
und soll uns dazu bewegen, selbst menschlich und 
liebevoll zu handeln.

Weihnachten ist auch eine Herausforderung: Wer 
die Menschenfreundlichkeit ernst nimmt, kann das 
Fest authentisch feiern. Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus stehen dazu im Widerspruch. Weihnach-
ten ruft dazu auf, die Botschaft der Liebe lebendig zu 
halten und danach zu leben.

So entscheidet sich im Advent, ob das Warten auf 
die Menschwerdung Gottes zu mehr Menschlichkeit 
führt – oder ob es zu einem „Warten auf Godot“ ver-
kommt, das mit belanglosen Ablenkungen gefüllt 
wird.

Advent ist eine Einladung, die Zeit mit Sinn zu füllen 
und das Licht der Liebe in die Welt zu tragen.
Pfarrer Herbert Lüdtke


